
Oldiefahrt mit Frauen zum Wilden Kermeter – Burg 

Vogelsang und Einruhr / Eifel  

am 3. Oktober 2018 

 

Am 3. Oktober 2018 fuhren 8 Oldies mit ihren Frauen in die Eifel.  

Schon sehr früh trafen wir uns am Schwimmbad in Wegberg und fuhren in 

Fahrgemeinschaften in die Eifel. Unser erstes Ziel war das Wandergebiet, der 

Wilde Kermeter bei Schleiden - Gemünd. Hier wanderten wir an verschiedenen 

Stationen über einen barrierefreien Naturerkundungspfad, der 2015 für den 

Deutschen Tourismuspreis nominiert wurde. 2016 erhielt er den Award 

„Tourismus für Alle“, der Deutschen Bahn. Nach kurzer Zeit ging es weiter nach 

Vogelsang. 

 

 

Von links : Manfred Sziedat, Raimond Wilhelm, Hildegard Büttgenbach, Heide Knippenberg, Norbert 

Büttgenbach, Walter Barein, Heidi Barein, Alberto Rodrigues-Palfox, Veronika Rodrigues-Palafox, Uli Baltes, Josef 

Maassen, Sabine Wilhelm, Michael Krause, Erika Baltes, Dieter und Marlene Thishen 

Hier einige Daten zur Ordensburg Vogelsang: 

Die ehemalige NS-Ordensburg  Vogelsang (der Baubeginn war im Jahr 1934) 

umfasst ein Gelände von 100 Hektar. Es wurde hier der NS Führungsnachwuchs 

der NSDAP geschult. Mit Beginn des Zweiten Weltkrieges wurde der Lehr- 



betrieb eingestellt. Vogelsang wurde 1945 von der US Armee besetzt, 1946 vom 

britischen Militär als Truppenübungsplatz sowie von 1950 bis 2005 als 

Truppenübungsplatz des belgischen Militärs genutzt.  

Ein auf dem Gelände befindlicher Ort namens Wollseifen im Neffgesbachtal, 

wurde fast dem Erdboden gleich gemacht. Heute stehen dort nur noch die Kirche 

und einige Häuser, die die Manöver der Amerikaner, Engländer und Belgier 

überstanden haben. Alle dort lebenden Bewohner (ca. 500) wurden in anderen 

Orten wieder sesshaft. 

Nach kurzer Einkehr und Rast bei Gulasch- und Erbsensuppe, sowie einigen 

Getränken im Vogelsanger Bistro starteten wir die 90 minütige Plateauführung, 

bei der wir alles Wissenswerte, über die Ordensburg selber, die Nutzung, und 

verantwortliche Personen erfuhren.    

Nach Beendigung der Führung begaben wir uns zu unseren Fahrzeugen und 

fuhren weiter nach Einruhr.  

Am Nachmittag genossen wir Kaffee und Kuchen, spazierten bei herrlichem 

Wetter in Gruppen, bzw. auf eigene Faust durch den Ort und am Rursee entlang.   

Gegen 18.00 trafen wir uns dann alle wieder und ließen den Tag im Restaurant 

Eifelhaus bei einem gemeinsamen Essen und Trinken ausklingen.  

Die Eindrücke des Tages riefen die doch so schreckliche Zeit wieder in unser 

Gedächtnis und wir alle waren froh diese schreckliche Zeit des Krieges nie erlebt 

zu haben, bzw. nur wenig davon mitbekommen zu haben.  

 

Über eines waren wir alle aber auch sicher, so etwas darf nie mehr passieren. 

 

Nach einem ereignisreichen Tag verabschiedeten wir uns voneinander und nach 

etwas mehr als 1 Stunde hatte uns Wegberg gesund zurück. 

 

Für die Oldies 

Manfred Sziedat 

 

 


